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Trotz einer Vielzahl von schwierigen Rahmen-
bedingungen war 2017 ein erfolgreiches Jahr 

für die BBRZ GRUPPE und es war auch ein Jahr der 
Erneuerung in vielen Bereichen des Unternehmens.

Im BFI gab es den Auftakt der Digitalisierungsof-
fensive und den Beginn des damit einhergehenden, 
notwendigen Organisationsentwicklungsprozesses.

Die Freigabe durch den Gestaltungsbeirat ermög-
lichte den Startschuss für den Umbau des BFI 
Hauptgebäudes in der Raimundstraße.

Im FAB erfolgte eine intensive Auseinanderset-
zung mit innovativen Formen des zweiten Ar-
beitsmarktes. Trotz ambitionierter - vom Land 
vorgegebener - Einsparungsziele gelang es, die in 
den letzten Jahrzehnten entwickelten, hochqualita-
tiven Standards für die Beschäftigung und Integra-
tion von Menschen mit Beeinträchtigungen (noch) 
aufrecht zu erhalten bzw. neu zu definieren.

Im BBRZ haben wir im Rahmen des Projektes 
Reha NEXT (zentraler Themenschwerpunkt des 
vorliegenden Magazins), wissenschaftlich begleitet 
und in Form von Zukunftsworkshops und einer 
großen Enquete, die Frage bearbeitet, wie die 
berufliche Reha zukünftig ausschauen soll.

Ein zentrales Anliegen der Geschäftsführung war 
es 2017, ein Signal zu setzen, dass die Kooperation 
zwischen den Führungskräften aller SGB´s und 
Dienstleistungsbereiche sowie die Einbindung 
aller Beschäftigten beim Nachdenken über die 
Zukunft der BBRZ GRUPPE eine große Chance 
darstellt. Vor allem die „Denkwerkstatt“ soll ein 
Zeichen dafür sein, dass zukünftige Entwicklungen 
unseres Unternehmens nicht nur Angelegenheit 
der Führungskräfte ist. 

Über die Neuausrichtung der innerbetrieblichen 
Aus- und Weiterbildung, sowohl inhaltlich als auch 
organisatorisch, soll der hohe Standard der Quali-
fikation unserer MitarbeiterInnen erhalten und an 
zukünftige Erfordernisse angepasst werden.

Das in Kooperation mit den Betriebsräten einge-
führte berufliche Eingliederungsmanagement hilft 
uns, für MitarbeiterInnen nach längeren Kran-
kenständen, sozial vertretbare Lösungen für ihre 
Rückkehr an den Arbeitsplatz zu finden.

Wir haben 2017 drei neue Standorte eröffnet: die 
Reha MED in Simmering, FAB Pro.Work in Wels 
und gemeinsam mit der AK den BFI Standort 
Traun.

Zahlreiche PolitikerInnen wie z.B.: BM Stöger,  
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V o r w o r t

Manfred Polzer

BM Doskozil, OÖ LH Stelzer und OÖ LH-Stv. 
Haimbuchner besuchten unsere Einrichtungen und 
konnten sich von der Qualität unserer Angebote 
überzeugen.

Unsere inhaltlichen Erfolge schlagen sich auch 
ökonomisch nieder; wir werden 2017 als GRUPPE 
ein positives Ergebnis haben.

All das sollte uns aber nicht vergessen lassen, dass 
es zunehmend schwieriger wird, im Bereich der 
arbeitsmarktpolitischen Dienstleistungen posi-
tive Deckungsbeiträge zu erwirtschaften, zumal 
das Land OÖ ein herausforderndes Sparbudget 
vorgelegt hat und die berufliche Rehabilitation, um 
längerfristig erfolgreich sein zu können, völlig neu 
gedacht werden muss.

Hinzu kommt, dass wir noch nicht wissen, welches 
Selbstverständnis von aktiver Arbeitsmarktpoli-
tik und Sozialpolitik die neue Bundesregierung 
zugrunde legen wird.

Wir müssen daher intensiv daran weiterarbeiten, 
handlungsfähig zu bleiben, um als hochqualitativer, 
sozialer Dienstleister und Gestalter im Rahmen 
der österreichischen Sozialpolitik auftreten zu 
können.

Das heißt, auch 2018 wird es darum gehen:

•	 das konsequente Kostenmanagement fortzufüh-
ren

•	 noch flexibler in unserer Arbeitsweise zu wer-
den und

•	 wo es möglich ist, Reserven aufzubauen, um 
innovative Produkte zu entwickeln und auszu-
probieren.

Wir haben es künftig mit zahlreichen Veränderun-
gen und Unsicherheiten zu tun, auf  die wir uns 
klug und mit Weitblick vorbereiten müssen.

In diesem Sinne: DANKE für die geleistete Arbeit 
und das persönliche Engagement, ein schönes 
Weihnachtsfest mit einigen ruhigen Tagen und 

alles Gute für 2018!

Josef  Peischer   
Vorsitzender    

der BBRZ GRUPPE      

Manfred Polzer
Sprecher 

der BBRZ GRUPPE
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Initiative gegen  
Altersarbeitslosigkeit

P r o j e k t  I n t e r r e g

Im Rahmen eines überregionalen Netzwerks 
will man der steigenden Arbeitslosenquote der 

Gruppe 50+ auf  internationaler Ebene entgegen-
wirken. Ausgetauscht werden Ideen und Beispiele 
von Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen, 
wie Ältere am besten in Arbeit gehalten werden. 

Zu dieser Thematik soll die Kommunikation 
zwischen den politischen, administrativen wirt-
schaftlichen, sozialpartnerschaftlichen und zivilge-
sellschaftlichen Akteuren intensiviert werden. 

Kernoutputs des Interreg-Projekts sind insgesamt 
acht grenzüberschreitende, gemeinsame Schulun-
gen, eine Transferkonferenz, ein Handbuch und ein 
Netzwerk aus ExpertenInnen.

Weitere Infos zum Projekt gibt’s hier im 

Internet unter: https://goo.gl/AD6xRg

Projekt „Paving the Way“ 

E r f o l g e  f ü r  n o n f o r m a l e s  L e r n e n  n u t z e n

Nach zweijähriger Projektlaufzeit wurden 
die Ergebnisse des von der EU geförderten 

Erasmus+ Projekts „Assessment and Documenta-
tion of  nonformal Learning – Paving the Way to 
formal Education“ nun präsentiert. 

Praxisorientiertes Lernen soll dokumentiert wer-
den, um die erworbenen Kompetenzen  

anzuerkennen und in herkömmliche Lernmetho-
den und in formalisierte Qualifikationen einzufü-
gen. „Paving the Way“ hat in einem Ideenkatalog 
zusammengestellt, wie nonformales Lernen in 
europäischen Produktionsschulen und Jugend-
werkstätten dokumentiert und zertifiziert werden 
soll. Es werden best-practice Methoden und prak-
tische Tools zur Dokumentation und Beurteilung 
präsentiert, die der Inspiration, der Adaption und 
Implementierung dienen können. 

Voller Erfolg
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Am 16.11.2017 fand die vom BFI Oberöster-
reich alljährlich veranstaltete Tagungsreihe 

Perspektiva statt. In diesem Jahr standen unter 
dem Motto „Die Erwachsenenbildung zwischen 
Angst- und Spaßgesellschaft“ die Jugendlichen im 
Mittelpunkt der Veranstaltung. 

Unter den zahlreichen TeilnehmerInnen befanden 
sich viele Ausbildungsverantwortliche aus Be-
trieben, VertreterInnen des AMS, des Landes OÖ 
und der Arbeiterkammer sowie BeraterInnen und 
TrainerInnen aus dem Jugendbereich. 

Zum Einstieg referierte der Jugendforscher  
Bernhard Heinzlmaier zum Thema Aufstiegs- 
chancen von Jugendlichen. Der Leiter des 
Zentrums für angewandte Spielforschung der 
Donauuniversität Krems, Alexander Pfeiffer, prä-
sentierte anschließend neueste Forschungen zum 
aktuellen Phänomen der Gamification, also der 
Anwendung spielerischer Elemente in spielfrem-
dem Kontext. 

Um dem Digitalisierungstrend Rechnung zu 
tragen, wurde dieses Jahr erstmals dem Publi-
kum mittels Online Tools die die Möglichkeit zu 
Live-Kommentaren und Fragen geboten, was der 
Perspektiva 2017 eine ganz neue Dynamikverlieh.  

Pädagogische Schriften–
reihe des BFI OÖ, Band 4

Vor kurzem ist der vierte Band der Pädagogischen 
Schriftenreihe des BFI Oberösterreich erschienen. 
Der neue Band stellt die Vorträge der ExpertInnen 
der letztjährigen Perspektiva-Konferenz, die unter 
dem Titel „Bildung erleben – Erlebnis Bildung“ 
stattfand, in den Mittelpunkt. Inhaltlich geht es da-
bei um die Präsentation verschiedener Lernkultu-
ren und Lernformen für erfolgreiches Lernen. Die 
Beiträge geben einen Einblick in neueste Erkennt-
nisse aus Wissenschaft, Wirtschaft und Forschung 
und richten sich gleichermaßen an TrainerInnen, 
BildungsanbieterInnen, FördergeberInnen, Perso-
nalentwicklerInnen und alle Bildungsinteressierte.

Lesen Sie hier den Band 4 der Pädagogi-

schen Schriftenreihe im Internet unter: 

https://goo.gl/v1ggi8

Neue Studiengänge am 
BFI ab Jänner 2018

Mit Jänner 2018 erweitert das BFI OÖ 
in Kooperation mit der Hamburger 

Fern-Hochschule das Angebot im Studien-
zentrum Linz um folgende Studiengänge: 
Bachelor Studiengänge Psychologie und 
Wirtschaftspsychologie sowie den Master 
Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen, 
Ausrichtung Technik oder Wirtschaft. 

Mehr zum Studieren am BFI gibt’s hier:  

www.bfi-ooe.at

Ars Electronica Festival 2017

W o r k s h o p  m i t  J u g e n d l i c h e n  d e s  
B F I  O b e r ö s t e r r e i c h

Seit Frühjahr 2017 besteht zwischen Ars Elec-
tronica und dem BFI OÖ eine Kooperation, in 

deren Rahmen jugendliche TeilnehmerInnen des 
BFI die Möglichkeit erhielten, in Kleingruppen am 
„u19 - CREATE YOUR  
WORLD-Projekt“ mitzuarbeiten. Bei diesem 

Projekt geht es in erster Linie ums Experimentie-
ren und Ausprobieren. Dazu werden sogenannte 
offene Labore („OpenLabs“) angeboten, in denen 
man so viel oder so wenig Zeit verbringen kann, 
wie man möchte. Bei u19 – CREATE YOUR 
WORLD werden auch komplexe Projekte mög-
lichst einfach dargestellt, um auch technologischen 
Laien einen besseren Einblick in die Welt von 
morgen zu ermöglichen. Ziel der Kooperation war 
es, Jugendlichen neue Perspektiven zu eröffnen, ihr 
Selbstbewusstsein zu stärken und ihnen so ihren 
beruflichen Weg zu erleichtern.  

Im Rahmen eines Workshops lernten die Jugend-
lichen des „Teillehrgangs 2016“ unter der Leitung 
von Martina Ebli und Michaela Pühringer-  
Honzik, mit Unterstützung von ExpertInnen, 
wie man ein ferngesteuertes Modellauto in ein 
selbstfahrendes Auto umbauen kann. Die Work-
shop-Ergebnisse präsentierten sie dann vom 7. bis  
11. September beim Ars Electronica Festival  in 
der PostCity am Linzer Hauptbahnhof.

Jugendliche des BFI OÖ bauten ein selbstfahrendes Auto

Informationen zum Ars Electro-

nica Festival und ein Video zum 

Thema finden Interessierte auf 

www.aec.at.

Den Abschluss der Veranstal-
tung bildete eine prominent 
besetzte Podiumsdiskussion

v.l.n.r. :
Reinhard Koch, Lehrlingsausbil-
dung bei Starlim Sterner
Josef  Moser , AK OÖ
Maria Brunner , AMS OÖ
Christoph Jungwiirth, BFI OÖ
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